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Epıistola abbatis Wiedemann (Steingaden), MNnı 1578,
VI muner1s IpS] concrediti ab abbate generalı Despruets.

Publicata uerunt antea in nal Praem. Acta et Documenta
/cannis de Pruetis 1596 In JIla publicatione, lJegimus, C
54, 267 Revenant de Rome, Despruets fit la visıte Canon1ıque
de plusieurs abbayes en Autriche, Souabe, Allemagne el Lorraine S

Documentis antea In Anal Praem. publicatis, aliud, hucusque
ıneditum, adıungimus. Documentum istud habetur inter (( Quellen ))

operI1s Abt Johannes Meuskönig und seine eit UOpus iıllud [o)}  O-
sıtum fuit Dr SERLIK ad obtinendum gradum Doctoratus ın
tacultate philosophica unıversitatis germanıcae Pragensıis. Hucusque
GDUS iıllud publicatum 910) funt. POI‘I'O DAaAYs 203-206 hulus operı1s
invenıuntur ıtterae abbatis oachim VWIEDEMANN, abbatis Steinga-

ens1s, In quibus varıa referuntur de 11S qJUAEC abbas generalıis DDes-
Drue(is, in ıtınere Su DET reglones Austriae et Germanıae, ordinaverit
PIO recta discıplina servanda ın Ordine Praemonstratens!]. Litteras
ıllas exscrıptas Dr ZERLIK Annalibus Teplensibus, I! Urk
188 In praesentı publicamus (J

Diriguntur lıtterae illae ahb abbate Steingadensi, Wiedemann,
Visitatore Provinclarum Bohemiae, Moravıiae, Austriae, Hungarlae,
Poloniae et Silesiae., AD 1ure substituendi:i muner] 1Ds1] triıbuto ab
abbate generalı Despruets, abbati Teplensi Meuskönig, die 25 SCD-
tembris annı 1578

Ehrwürdiger Herr und Bruder !
Nachdem geliebter Sohn und Bruder Eueres Klosters

ep] ın Böhmen, mıt Namen dam Rudrisch, eine Zeitlang allhier
Steingaden gewohnet und VO M1r erhalten ist worden und unter

dieser /eit sıch begeben, ass un  N Johannis Baptista verschinen
Jahrs gnädiger Herr und Vater Johannes de Pruetis VO

KRom, daselbst DIO confirmatione privilegiorum ordınıs nostrIı,
auch erlangt hat., dessen I6 kuch eine Abschrift zusend, er-

auszıehend ın Meinung und Vorhaben, die deutschen Klöster selbst
eigener Person, WwWI1Ie einem General gebühret, r Ar  visıtıeren un eım-
zusuchen, ıIn meınem Gotteshaus allhier Steingaden ist an  -
kommen, hat Obedienz begehrt, visıtiert, reformiert un ordiniert,
dass WIr un meın Konvent ıch übel gefallen, sondern ganz -
nehmlich ı1eh und dienstlich ZYCWESECNH. Ist gemelter Bruder dam
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(Rudrisch) auch, wI1e WIr alle, VO Herrn General berutfen worden,
hat obedientiam WIE WIT praestieren mussen und als VO €  (
derselben österreichischen Länder Gotteshäuser befragt worden, wI1e

daselbst stünd un ohne Verzug hat müussen antworiten, ach-
dem gefragt worden und ZEWISS hat der Herr General CNUSSAME
und satten Bericht eingenommen. ıs ware ohl der Herr Generalıs
selbst ernNne ın eıgener Person vemelte Lande un Orte hinabge-
zogen, att ih ab er viel Unkosten gemacht un der niıederländi-
sche Krieg, seınen Kloster Sal ahe gelegen, ber den weıten Weg
und der Gefährlichkeit wıederum eiım berufen, also ass mI1r,
gleichwohl augenblicklich auch mıt steten Krankheiten behaftet
1st, wıder allen seinen Willen, Begehren und AÄAnsınnen Vicariatum
provinclalem ber alle gemelten LLändern und erselben Klöster -
ecIec5$5 Ordens überantwortet und daneben auch befohlen dass 1C.
solle also bald Se1N IMNag, Euch schreiben, un Euch ıIn
seınen ordentlichen Namen Gewalt un Amt übergeben, erwähnte
Klöster visıtleren, retormieren und abzuschaffen und anzuordnen,
abzutun un aufzurichten, WIEe dann auch in der Konfirmation, 1C.
Euch zuschick und übersende auf weitläufig VO Punkt Punkt
ordentlich wird angeführt und aufgezeigt. Konfirmier un ordinier
hiemit uer Gnaden 1mM Namen der Heiligen Dreifaltigkeit iın obge-
melten Statt und Namen meınem Vikar und Visitator ber die
Land Böhmen, Polen Ungarn, Schlesien, Mähren und (Jester-
reich mıt voller Gewalt und Jurisdiktion, w1e ın beiliegender Kon-
firmation begriffen und beschrieben ıst, nehben dieser Eirweiterung,
dass auch uer Gnaden Macht und Gewalt hat, vielgedachten
Orten und Provinzen, wotfern uer Gnaden nıcht selbst verrichten
können auch andere ubvikare meın un uer S{a nehmen,
WIE Euch gut bedünken WIF:  d! damit nıcht allein dem Herrn Gene-
ral Genugtuung geschehe, sondern dass auch heiliger Orden
leider diesen Ketzerischen /eiten übel abkommen, sovie]l desto
stattliıcher auch mıt Chester geholfen wWerde.

Bin hierauf des brüderlichen Vertrauens, uer Gnaden wird
solche Gewalt miıt Willen und guten brüderlichen und relig1iösen
Opfter aufnehmen., den grossen Abgang unNnseres ÖOrdens, der eli-
2102 Bedrängnis 1n Bedenkung stellen und miıt MI1r ın Besorgnis se1ın,
sovıel ımmer möglich, CHNUSSAME Rechenschaft LU  -}

In Sonderheit habe 1C. eiınen Befehl VO wohlvermelten Herrn
General, daselbst Prag er Strahov genannt betreffend, welches
Kloster gar durchaus mıt keinem relig1ösen Bruder besetzt und eI



S

Miscellanea 137

den Abt das Finkommen verzehrt, unangesehen, ass VOINl Euch
un dem Herrn Eirzbischof Prag und anderen oftmals ıst ermahnet
worden, aber eın Gehorsam darauf erfolgt iıst Ist derhablen Euer
CGinaden VO Herrn General und M1r als seinem Vorhaben un: Un-

gehorsam bleiben wolle als eın abgeschnıttenes und faules Glied
Ordens und heiliıgen Bruderschaft absuzetzen und eınen

anderen tauglichen un: geschickten auch vottesfürchtigen Mann
seıner SIa ordinleren, das Kloster mıiıt Brüdern besetzen.

Sovie]l ennn weıter die Kapitelsteuer betriftt, WIr: Fuer Gnaden
ach Vermögen eines jeden Klosters ohl wıssen handeln. Das
reichste ıst be1 un  N mıt reıl Gulden axlert worden. Solche Steuern
moOöge derwegen auch uer Gnaden 1ın denselben Klöstern ach Ge-
legenheit und Vermögen auft jährliche Bezahlung anlegen un den
Kapitel alle rel Jahr einbringen un zusenden oder aber mI1r ın
meın Kloster und IC vielleicht gelegentlich durch Kaufleute VO

Augsburg hıneıin ach Parıs ın Kollegium schicken möchte.
Soviel annn schliesslich unseren Bruder dam (Rudrisch) be-

Janget, hat sıch der Zeit, alhier gewESCH Zzallz treflich
wohlverhalten, mıt Gottesfurcht, ın die Kirchen gehen und Mess
halten.,. Bescheidenheit, Mässigung und in allen Handel un Wandel
Iso dergestalt, iıch jetzigerzeıt nıcht mıt sovie]l Personen VeI-

sehen gewest oder Mangel gehabt, hatte 1C. iıhn diese /Zeit nıcht
VO. m1r gelassen sondern länger 1l1er behalten. Denselbigen, 1es
sieht der Herr General auch fur gut a Prag autf eın hıs TEe1N
Jahr den Jesuiten auf das Studium schicken, wıe das auch
bei uns geschieht, IC gemeinte, gemelter Herr dam würde solches
Studium nıcht übel anlegen.

Der allmachtige Gott wolle hierauf unserenN AÄAmt und Vornehmen
Mittel un Fortgang und endlich eın seligen Ende verleihen,

AÄAmen.
Actum ın unseren)] Kloster Steingaden, den FAn September, An-

78
JOACHIM, Abht Steingaden.

Anselm Vo Havelberg als Verteidiger der Einheit
mıiıt der Ostkıirche.

Wenn WITL ın unseren Tagen viel VO kommenden Oekumen!1t-
schen Konzıil sprechen un: die Diskussion mıt den getrennten Brü


